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Konzeption und Methodik 
 

 

Innovation für Forschung und Praxis 
 

 

Hintergrund des Projektes  
 

 Sicherheitsmängel bestehen im deutschen Gesundheitssystem mit erheblichen medizinischen und rechtlichen Folgen für Betroffene. 
 Unterschiedliche Aktivitäten und Maßnahmen zur Fehler- und Risikominimierung in den Gesundheitseinrichtungen wurden etabliert, wie 

z. B. das Critical Incident Reporting System (CIRS). 
 Umsetzungsprozess ist allerdings mühsam, da keine ausgeprägte Fehlerkultur im Sinne professioneller Routinen vorhanden ist. 
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Förderung 
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Kontakt 
 

 

Forschungsteam 
 

 Ziel ist die Etablierung einer Sicherheitskultur in Einrichtungen des Gesundheitswesens durch 
die „Neu“-Ausrichtung auf Hochzuverlässigkeit und Gestaltungskompetenz. 

 Der Fokus liegt auf der Kompetenzentwicklung des Krankenhauspersonals. Relevante 
Kompetenzen werden identifiziert, die in komplexe und an Positivbeispielen orientierte 
Lernszenarien überführt und in einer interaktiven Lernumgebung bearbeitet werden. 

 Entwicklung von Lerninputs mit Schwerpunkt auf Positivbeispielen auf Basis von drei  
Fallstudien („Diversity Management“, „Strategische  Steuerung zentraler Notaufnahmen“ und 
„Informationskontinuität“). 

 Die Rolle und Bedeutung der Kontextbedingungen werden systematisch integriert und 
reflektiert. 
 
 

 

Ziel und Schwerpunkte des Projektes  
 

 

 Kontinuierlicher, iterativer und transdisziplinärer 
Forschungsprozess 

 Theoretisch-konzeptionelle Bezüge sind: Modelle 
hochzuverlässiger Organisationen (HROs), 
Patientensicherheit, Gestaltungskompetenz aus dem Ansatz 
der „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

 Einsatz unterschiedlicher empirischer Forschungsmethoden: 
systematische Literaturrecherchen, quantitative und 
qualitative Methoden 

 Entwicklung eines Kompetenzkatalogs auf Basis 
konzeptioneller Landkarten zu HRO, Gestaltungskompetenz 
und Patientensicherheit 

 

 Bauen einer theoretisch-konzeptuellen Brücke zwischen der Nachhaltigkeits- und Gesundheitsforschung 
 Entwicklung neuer, innovativer und nachhaltig zu implementierender Denk- und Lernmodelle zur Schaffung hochzuverlässiger 

Organisationen im Gesundheitswesen ( Krankenhäuser) 
 Neue Ansätze der Vermittlung von Patientensicherheit 
 Beitrag zur nachhaltigen Etablierung der Patientensicherheit im Sinne einer Sicherheitskultur 
 

   Das Projekt „Gestaltungskompetenz als Innovator für hochzuverlässige Organisationen im Gesundheitssystem“ (GIO) wird unter der Leitung der 
Universität Osnabrück in Kooperation mit der Freien Universität Berlin und der Hochschule Osnabrück durchgeführt. 
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